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Vierte!jährl, Abonnements
Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bez. Merſeburg,0

Preis für Halle und unſere in Nordhauſen, Halunmittelbaren Abnehmer C r 0 n r t C r berſtadt, Quedlinburg
O u. Aſchersleben: 223 Sgr.20 Silbergroſchen.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

In allen andern Orten: 273 Sgr.

Halle, Sonnabend den II. April
———7— S 771 r -0--—„„;„;J„ „J„

Deutſchland.
Berlin, d. 10. April. Des Koönigs Majeſtät

haben den Geheimen Medizinalrath Dr. Klug zum
Geheimen Ober Medizinal und vortragenden Rathe
im Miniſterium der geiſtlichen Unterrichts und Me-
dizinal Angelegenheiten Allergnädigſt zu ernennen und
das darüber ſprechende Patent zu vollziehen geruht.

Se. Excellenz der General der Jnfanterie und kom
mandirende General des VIIten Armee-Korps, Frei-
rigen Müffling, iſt nach Muünſter von hier ab

ereiſt.
Vorgeſtern Abend um 6 Uhr verſchied auf ſeinem

Landſitze Tegel bei Berlin nach einem kurzen und
ſchmerzloſen Krankenlager im 63ſten Jahre ſeines Le
bens der Königliche Geheime Staats Miniſter Frei-
herr Karl Wilhelm v. Humboldt. Was der
hochgefeierte Mann dem Staate war, und zwar in
einem Zeitraume, wo gediegene und erprobte Staats
männer Gelegenheit hatten, ſich in ihrem hochſten

Glanze zu zeigen, das bekundet vor Allem ſeine erfolg
reiche Wirkſamkeit in den Jahren 1813 1815.
Aber nicht bloß der Staat, auch die Wiſſenſchaft
bat den Verluſt des Dahingeſchiedenen tief zu be
klagen.

Jn Breslau ſtarb am 5. d. M. der Koöönigl.
außerordentliche Regierungs Bevollmachtigte bei der
dortigen Univerſität, Geheime Regierungsrath Neu
mann, im 71ſten Lebensjahre.

TürkeiBairut (in Syrien), d. 9. Februar. Trotz der
Unzufriedenheit des Volks und des tiefen Haſſes den
es gegen die aägyptiſche Herrſchaft trägt, iſt die Ruhe
im Lande beinahe wieder hergeſtellt, und ſeit einiger
Zeit ſind keine neuen Störungen vorgefallen. Jndeſ
ſen hat man dieſen Zuſtand der Dinge micht den An
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ſtrengungen der Truppen Jbrahim Paſcha's, ſondern
einzig und allein denen des Fürſten des Gebirgs, Emir
Beſchir, zu verdanken, dem es an der Spitze von 8
bis 10,000 Druſen gelungen iſt, ſeine Landsleute zu
bandigen, und ſie, fur den Augenblick wenigſtens,
unter dem agyptiſchen Joche zu erhalten. Mit ſeiner
Hülfe ging die Entwaffnung von ganz Syrien ohne
allzu große Schwierigkeiten vor ſich, und gegenwärtig
ſind die Oruſen und die ihnen untergebenen Gebirgs-
bewohner die einzigen Bewaffneten im Lande.

Kahira, d. 265. Jan. Nach einer dreijaährigen
Abweſenheit von Aegypten iſt (wie ſchon früher be
richtet) endlich Jbrahim Paſcha geſtern Nachmit-
tag in Schubra eingetroffen. Daß er am Fieber krank
lag, läugnet Niemand und es iſt daher uuberfluüſſig,
weiteren Grunden ſeiner verzögerten Ankunft, als
z. B. einer Uneinigkeit zwiſchen Vater und Sohn u. ſ. w.
nachzuſpuren. Sobald man hier durch den Telegra-
phen die Landung Jbrahim Paſcha's in Abukir ver
nahm, begaben ſich alle Großen des Reichs nach
Schubra, einem Dorfe am Nil, das eine ſtundenlange
Allee mit Kahira verbindet, und wo Mehemet Ali
einen niedlichen Sommerpalaſt mit einem ziemlich gro-
ßen hübſchen Garten beſitzt. Auch wurden mehre Re
gimenter zu Futz und zu Pferd nach Schubra geſchickt,
die ſammt ihren Obriſten und Generalen die Nacht
dort zubringen mußten. Am 21. gegen Mittag er
blickte man eine 24ruderige Barke, mit einer großen
rothen Fahne, trotz dem heftigen Gegenwinde mit
Flugelſchnelligkeit ſtromaufwärts fahren. Sogleich
reihten ſich alle zum Empfange gekommenen Perſonen
an das Ufer und beugten ſich bis zur Erde, als der
Prinz an das Land ſtieg. Allen, die Jbrahim Paſcha
früher kannten, fiel ſein betroffenes, düſteres und me
lancholiſches Ausſehen auf. Sein Blick drückte weni
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gen herabrollten.

Divan.

ger Stolz, Freude und Triumph, wie es naturlich zu
erwarten war, als Demuth, Verlegenheit, ja Be-
ſorgniß aus. Befremdend war ferner daß er ſeine
zwei kleinen Söhne, die man zuvörderſt an das Ufer
geſtellt hatte, kaum bemerkte, und ohne ſie zu küſſen
und zu umarmen an ihnen vorüber in ſeines Vaters
Schloß hinaufging, wo er ſich auf einen Divan nieder
ließ und mehrern Großen Audienz ertheilte. Die zwei
Söhne knieten vor ihrem Vater auf dem Divan, und
nun brachte man noch einen dritten jungern und dieſen
liebkoſte ſein Väter ununterbrochen. Nach vollendeter
Ceremonie lud Jbrahim Paſcha einige Vornehme zum
Sitzen ein, und ſprach von ſeiner Ermuüdung, von der
Schnelligkeit des (juüngſt aus England gekommenen)
Dampffſchiffes, das zuweilen eilf bis zwölf Seemeilen
in einer Stunde zurücklege. Er begab ſich dann auf
eine Viertelſtunde in ein Nebenzimmer, wo er wahr
ſcheinlich etwas Speiſe nahm. Dann ward nach Ka
hira aufgebrochen. Es ward ſehr langſam geritten,
und Abrahim Paſcha war ſo müde, daß er alle Pferde
zu wild fand und auf dem Wege dreimal das ſeinige
mit andern vertauſchte. Als endlich der Zug ſich der
Stadt naherte, ließen ſich die Kanonen der Citadelle

bören, die nun bis heute früh, alſo faſt drei Tage lang,
ar nicht ſchweigen wollten. Während dieſer Zeit ging
brahims Vater, der Vice- König Mehemet- Ali,

in ſeinem Schloſſe ziemlich ungeduldig auf und ab, bis
man ihm die Nachricht brachte, Jbrahim ſei an der
Thüre des Palaſtes angelangt. Nun ließ er ſich ſo
gleich auf dem Divan nieder, und als ſein Sohn zur
Thüre des Salons hereintrat, fuhr er einen Augen
blick zuſammen, ſuchte aber ſogleich ſeine Ruhrung zu
verbergen, und nahm eine ernſte Miene an, mit einem
Blick auf ſeinen Sohn, in dem etwas Selbſtzufrieden-
heit und Triumph lag. Den innern Herzenszuſtand
hingegen verriethen einige Thränen die ihm die Wan-

Als er nach den Geſetzen der Eti
kette ebenfalls den Saum des Divans küſſen wollte,
hielt ihn ſein Vater davon ab, und reichte ihm die Hand
zum Kuſſe. Jbrahim ſaß dann mit Erlaubniß ſeines
Vaters auf dem einen Fußtze kniend und den andern auf
den Boden herabhaängend, neben ſeinem Vater auf dem

Beide waren augenſcheinlich ſehr verlegen,
und zu ihrem Glück kamen als Zerſtreuung die kleinen
Prinzen, die zwiſchen dem Vater und dem Sohne nie-

derknieten.

Vermiſchtes.
Jn der Hauptkirche zu Liſſabon hat man

einen Schatz gefunden, der ſich auf 13 Million Thaler
belaufen ſoll. Man vermuthet, daß noch an vielen
andern Orten in Portugal, ja auf der ganzen Halb
inſel, Gelder vergraben liegen.

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Am O. d. M. entſchlummerte zu einem beſſern Leben
meine gute Frau, Auguſte geb. Lehnig. Nach
nur kurzem Krankenlager endete ein Lungenſchlag ihr
thätiges Leben. Mit betrübtem Herzen widme ich zu

gleich im Namen meiner beiden noch unerzogenen
Kinder dieſe Anzeige unſern entfernten Verwandten und
Freunden.

Wettin, den 10. April 1835.
Karl Kühne,

Conrector.
Erv e a

Bekanntmachungen.
Steckbrief.

Da der hier wohnhafte, unten ſignaliſtrte Privat
Sekretair Moritz Edüard Löwe, um ſich einer zu
verbüßenden Gefangnißſtrafe zu entziehen, ausgetreten,
auch ſonſt nicht zu erlangen geweſen iſt, ſo erſuchen wir,
denſelben im Betretungsfalle arretiren und an uns ab
liefern zu laſſen.

Halle, den 6. April 1835.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.

Schulze.
Signalement,

Familienname: Löwe.
Vorname: Moritz Eduard.
Geburtsort: Auerswalde bei Chemnitz.
Aufenthaltsort: Halle.
Religion evangeliſch.
Alter: 38 Jahre.
Größe: 5 Fuß 5 Zoll.
Haare: ſchwarzbraun.
Stirn: breit.
Augenbraunen braun.
Augen grau.
Naſe:
Mund mittel.
Bart: vraunſchwarz.
Kinn: gebogen.
Geſichtsbildung: oval,
Geſichtsfarbe: geſund.
Geſtalt mittel.

Einladung.
Bei den, Sonntag und Montag, als den 12. und

13. d. Statt findenden Kunſt Vorſtellungen des Herrn
Teodoro wich in meinem Garten werde ich zugieich
Garten Concert halten, wozu ich hierdurch ergebenſt
einlade; bei ungünſtiger Witterung wird ſelbiges im
Saale Statt finden nur muß ich ein geehrtes Publi
kum erſuchen, keine Hunde mitzubringen.

Malſch,
am Martinsberg.

Der ſchon hier durch ſeine producirte Kunſt bekannte
Alcide Alois Teodorowich wird Sonntag den 12.
und Montag den 13. d. im Garten des Hrn. Malſch
am Martinsberge No. 1553., ſeine athletiſchen Kunſt
Vorſtellungen zu geben die Ehre haben. Da die Wit-
terung ſo guünſtig ſcheint, ſo ſchmeichelt er ſich mit der
Hoffnung, ſich durch ein recht zahlreich verſammeltes
Publikum beehrt zu ſehen. Da keine nahere Bekannt-
machung ſtatt findet, ſo zeigt er blos hiermit an daß
der Preis à Perſon 25 Sgr. ſein wird, und der Anfang
präciſe 4 Uhr Nachmittags iſt.

Alois Teodorowich,
erſter Alcide und Modell 2c. z.

1 7
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Firma Veränderung.
Jch beehre mich hierdurch anzuzeigen daß Herr

Robert Rein aus Leipzig, als Aſſocié, meiner
Buch und Muſikalienhandlung beigetreten iſt, und
wir von heute an dieſelbe gemeinſchaftlich unter der
Firma

Schulze Rein
fortſetzen werden.

Carl Schulze.

Mit Bezug auf Obiges, erlauben wir uns die er-
gebene Bitte, das der Handlung ſeither geſchenkte Zu
trauen auch auf die neue Firma übertragen und uns
mit geneigten Aufträgen beehren zu wollen.

Halle, den 7. April 1835.
Schulze Rein.

Eine reiche Auswahl WachstuchMoöbeidecken, Gicht

taffent, engliſches Gichtpapier zu 23 Sgr. und Maler-
leinwand empfiehlt zu billigen Preiſen die Gerlach-
ſche Handlung in Halle.

Cigarren.
Alle Sorten Bremer Cigarren aus den beſten Fa

briken, ſowohl einzeln, als in Kiſtchen von 100 bis
1000 Stuck, findet man zu äußerſt billigen Preiſen in
der Gerlach' ſchen Handlung.

Handſchuhe, Strumpfe und Kämme.
Alle Sorten Handſchuhe, Strumpfe, in Seide, Le-

der, Baumwolle und Wolle, als auch Käamme, em-
pfiehlt die Gerlach'ſche Handlung.

Auf dem Rittergute Pruſſendorf bei Zörbig
ſtehen 70 Stück Fetthammel zum Verkauf.
Rittergut Pruſſendorf, den 10. April 1835.

Circus Gymnasticus in der
Univerſitäts-Reitbahn.

Sonnabend den 11. und Sonntag den
12. April. Vorſtellungen in der hoöhernWe

Reitkunſt und Gymnaſtik, woruber die Anſchlagezettel

das Nähere beſagen. Es werden im Ganzen nur ſechs
Vorſtellungen gegeben, welche jedoch täglich neue Ab-
wechſelungen darbieten werden.

H. Wolff.
Ein einſpänniger Leiterwaagen nebſt Geſchirr ſteht

zu verkaufen Brunoswarte No. 524. bei
A. Kreßmann.

100 Stuück alte Hammel, welche nach der Schur
verkauft, von jetzt an aber zu jeder Zeit beſichtigt wer
den können, und 100 Stuck Mutterſchaafe, welche
noch zur Fortzucht ſehr gut zu gebrauchen ſind, wie auch
zwei große fette Ochſen, ſtehen ſofort zum Verkauf.

Amt Ober-Wiederſtädt bei Hettſtädt.
G. Reißner.

Anerkannt gute Feilen zur Vertreibung dor Huhner-
augen und Warzen, verkauft das Stuck 34 Sgr.

G. A. Fuß, große Steinſtraße No. 182.
Einige Wiſpel gute Saamen- und andere Kartoffeln

ſind wegen Mangel an Raum billig abzulaſſen, im Gaſt-
hof zum drei Schwanen zu Eisleben.

8

muß.

Wir zeigen einem hochgeehrten in und auswärtigen
Publikum ergebenſt an, daß wir wegen unſerer eintre-
tenden Oſter-Feiertage, den 14. und 15., 20., und 21.
d. M. nichts verkaufen.

Halle, den 8. April 1835.
Gebr. Holzmann,

Ranniſche Straße No. 501.

Auction
von Schmiede-Werkzeug.

Jn der in der Ranniſchen Straße sub No. 500.
belegenen Schmiedewerkſtatt werden, wegen Niederle
gung des Geſchafts,

Dienstags den 14. d. M.,
Vormittags von 9 Uhr an,

ſämmtliche in gutem Stande befindliche Werkzeuge, als
1 Ambos, 1 Blaſebalg, 1 Sperrhorn (uüber 1 Ctnr.
ſchwer), franzöſiſche Schraubeſtöcke, 2 große und 2
kleine Schraubenklappen, die großen mit 3 Paar Boh
ren links und rechts, franzöſiſche Schraubenſchluſſel, große
und kleine Hammer, Senk und Schlichtzeuge, Zangen,
2 Schleifſteine und anderes Schmiedewerkzeug, ſo wie
auch mehrere Vorrathe von Pflugſcharen Ketten,
Schrauben, Hufeiſen, Radenagel, neue und alte Deck-
lehne, Spring und Stoßringe, Spitz und Radehaue,
und mehrere andere fertige Waaren, worunter eine Par
tie neue gut gearbeitete Stuben und andere Schloſſer
befindlich, ingleichen ein ganz guter Kanonenofen mit
Röhren, ein großer Eckſchrank, ein und zweiſchläfrige
Bettſtellen, ein Schreibpult und andere Mobilien, of
fentlich und meiſtbietend, gegen zur Stelle zu leiſtende
baare Bezahlung, freiwillig verkauft.

Halle, den 2. April 18365.
Der Auctionator
W. Röß ler.

Anzeige fur HagelſchadenVerſicherungen.
Verſicherungen gegen Hagelſchaden werden auch in

dieſem Jahre durch den Unterzeichneten, ſo wie fur den
ſelben durch den Schulzen Hrn. Wehle in Cracau
angenommen und können die Formulare zu Sagtregi-
ſtern ſtets in Empfang genommen werden.

Lauchſtädt, den 1. April 1835.
C. G. Kamprath.

Es iſt mir ein grauzottiger Huhnerhund zugelaufen,
und kann derſelbe gegen Erſtattung des Futtergeldes und
der uübrigen Auslagen und Jnſertionsgebuühren bei mir,
dem Verwalter Richter auf dem Amte Kloſter
mannsfeld, vom Eigenthuümer abgeholt werden.

Zu dem bevorſtehenden Oſterfeſt bin ich in den Stand
geſetzt, meinen geehrten Abnehmern ganz friſche Waare,
ſelbſt wie in Halle, zu billigen Preiſen liefern zu
können.

St. Petersberg.
Char. Fr. Finger geb. Solle.

Jn der Nähe von Auerſtädt bei Eckartsberga ſind
6 Stuck fette Ochſen, 4 Stück Kuühe, 18 Hammel und
10 Stück Schweine ſofort zu verkaufen, weil das Bren-
nerei- Gewerbe wegen eines Neubaues eingeſtellt werden

Kämmerer,
Muhlenbeſitzer und Brannttw einbrenner.
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In dem Hauſe, Schmeerſtraße No. 707. iſt noch
der Laden, worin ſeit vielen Jahren eine Material
handlung beſtanden hat nebſt 2 Stuben, 1 Kammer,

4

Käüche, Keller und Bodenraum, zu vermiethen, wor
über große Ulrichsſtraße No. 19. Auskunft ertheilt wird.

Ein tüchtiger Bierbrauer, welcher gute baieriſche und
auch andere Biere zu brauen verſteht, und auch zugleich
Böttcher mit iſt, ſucht eine Stelle. Auskunft giebt die
Expedition dieſes Blattes.

Jn der Nacht vom 5. zum 6. d. Mts. traf Hei-
kigenthal bei Gerbſtedt ein großes Unglück. Zwi
ſchen 10 und 11 Uhr brach, wahrſcheinlich durch Anle
gung in der Scheune eines der größten Ackergäter
Feuer aus, welches ſo ſchnell um ſich griff, daß in Zeit
von J Stunde ein großer Theil des Orts in Aſche lag.
Leider brachen die wuthenden Flammen in der Mitte des
Dorfes, gerade da, wo die größten Guter liegen, die
aber faſt alle mit Stroh gedeckt waren aus, und es
brannten in kurzer Zeit 4 große Vollſpänner, 2 Halb
ſpänner und 4 Koſſathenguüter ab. Menſchen, Gott
ſei dafur gedankt, haben nicht in den Flammen den Tod
gefunden zwei aber ſind, da ſie noch Vieh retten woll
ten, ſehr beſchädigt. 92 Stuck Schaafe, die Lammer
nicht mitgerechnet, und 12 Stück Kühe, ſind ein Raub
des Feuers geworden. Die Abgebrannten haben zum
Theil Alles, Alles verloren, und haben fur das noch mit
Lebensgefahr gerettete Vieh weder Stallung noch Fut-
ter, und manche für ſich kein Brot. Geruührt von die
ſein großen Unglucke, haben ſich ſchon einige unſerer
menſchenfreundlichen Nachbarn theilnehmend gegen die
Unglücklichen bezeigt, und wir bitten die Menſchen
freunde in der Nähe im Namen unſerer verunglückten
Bruder um Unterſtützung

Unterſchriebene verſichern die pflichtwäßigſte Ver
theilung aller, auch der kleinſten Gaben, und bitten Sott,
daß er jeden Ort nahe und ferne vor ähnlichem Unglück
bewahren wolle, und erlauben ſich nur noch, den
Wunſch beizufugen, die Gaben an die hieſige Ortsbe-
hörde abgehen zu laſſen.
Heiligenthal bei Gerbſtedt, den 7. April 1835.

Der Prediger Der Amtmann Der Schulze
Krumhaar. Hoffmeyer. Pallin.

Der Vorſteher
Herrmann.

GSSGGKgo a JBerlin, es Pr. Cour.
d. 9. April 1385.

St. Schuldſch. 4 1003 (1003 Oſtpr. Pfandbr,
Pr. Engl. Ob. 304 983 98z Pomm. Pfandbr.
Pr. Sch. d. Seeh. 655 685 Kur u. Nm. do.
Km. Ob. m. l. C. 4 1007 100 Schleſiſche do.
Nm. Jnt. Sch. do 1003 rückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt Ob. 4 1007 100z do. do. d. Nm,
Königsb. do. 985Z3insſch. d. Km.
Elbtng. do. 43 2 995 do. do. d. Nm.
Danz. do. in Th. 39 385 Gold al marco -216
Weſtpr. Pfdb. 102 1012 Neue Duk.
Gr. Hz. Poſ. do. 4 103

Disconto

v

2

273 Thlr., ohne Begehr-

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, d. 8. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 29 81 thl. Gerſte 24 25 thl.
Roggen 30 Hafer 193 20Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 8. April Nr. 1.
Fruchtmarkt.

Berlin, vom 6. April. Weizen hat ſich in
der abgewichenen Woche im Preiſe nicht verandert.
Roggen, ſchöner Polniſcher wurde mit 32 bis 33 Thlr.
an Conſumenten verkauft fur ganze Ladungen wurden
32 Thlr. bedungen. Gerſte, große von der Saale

Hafer hat ſich am Markt
geräumt. Erbſen fehlen am Markt.

Leipzig, vom S. April. Der Ruübſen iſt
nahe daran, Bluthe zu zeigen. Man hat ſehr genau
die Stängel unterſucht, die am weiteſten im Ausbrechen
vorgeruckt ſind, und hofft, daß ihm die Jnſekten bei
der ſchnellen Vegetation keinen Schaden thun können.
Alles Wintergetreide ſteht ſo trefflich als die Oelſaaten,
und viel Hafer iſt ſchon aufgelaufen. Die Oelpreiſe
werden nun wohl ſinken.

London, vom 3. April. Obgleich wir nur
eine mäßige Zufuhr gehabt haben, ſtand ſie doch reich
lich im Einklange mit dem Begehr. Weizen hat ſich
nur mit Mühe im Preiſe behauptet, und es iſt ein guter
Theil unverkauft geblieben. Mit Gerſte war es äu
ßerſt flau und ein Verkauf nur zu den heruntergeſetzten
Preiſen möglich. Es ſind ſeit dem 1. Januar d. J.
10,020 Quarter fremder fur den inlaäändiſchen Verbrauch
verzollt worden. Hafer hat, der knappen Zufuhr

wegen, heute z bis 1 Sh. höhere Preiſe bedungen.

Fremden Liſte
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Aprkl.

Jm Kronprinzen: Hr. Kfm. Hanewaid a. Qued
linburg. Hr. Kaufm. Kilian a. Montjoie.
Hr. Prof. Maurenbrecher a. Bonn. Hr. Staats
prokur. Ackermann a. Köln. Hr. Landrath
v. Beurmann a. Oppin, Hr. Graf v. Strach-
witz a. Delitzſch. Hr. Deichhauptmann v. By
ren a. Merſeburg. Der kommand. General des
VII. Armeekorps Hr. v. Müffling Exc. a. Muün
ſter. Hr. Major v. Borcke a. Münſter
Hr. Obriſt v. Brandenſtein a. Koblenz.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Fritz a. Köln. Hr.
Kaufm. Gerber g. Langenau.

Goldnen Ring: Hr. Apoth. Hammer a. Qued-
linburg. Hr. Handelsm. Burghardt a. Schwen
da. Hr. Lehrer Alexander a. Potsdam.

Schwarzen Adler: Hr. Stud. phil. Jeſſen a. Leipzig.
Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Elbhardt a. Hof.

Hr. Kaufm. Berthold a. Leipzig.
Drei Schwänen: Hr. Rittmeiſter v. Trotha a.

Schkopau. Hr. v. Boſe a. Frankleben. Hr.
Amtmann Sander a. Beeſen.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Stollberg a. Hal
berſtadt. Hr. Handelsmann Berber a. Nürn

Hr. Gaſtwirth Leuſchner m. Gem. a
Grafenhainchen.
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